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Geſellſchaft für ſoziale Reform
Halle 8 Januar

Am Sonntag iſt in Berlin die Gründung der Deutſchen Geſell
ſchaft für ſoziale Reform welche als deutſche Sektion der Jnter
nationalen Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz gedacht iſt vollzogen
worden Dies Ereigniß bedentet
Entwickelung und Verbreitung des ſozialen Gedankens Männer aller
Berufskreiſe und aller Richtungen Nationalliberale Freiſinnige Centrums
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en e efür geſetzliche Arbeitervereinigung deren erſte Anregung auf dem inter
nationalen Arbeiterkongreß in Brüſſel 1897 gegeben wurde Wir
haben nicht die Abſicht ein wiſſenſchaftlicher Verein zu ſein ſelbſtverſtänd

lich aber werden wir uns von der Wiſſenſchaft nicht trennen ſondern
deren Anregungen gern aufnehmen Wir wollen aufklärend wirken und
die Lauen für die großen Aufgaben der Sozialreform erwärmen Wir
vollen daher keine theoretiſchen Reſolutionen faſſen ſondern praktiſche
Arbeit leiſten wir wollen kein Glaubensbekenntniß aufſtellen ſondern für
die Geſetzgebung reife Arbeiterfragen in den Vordergrund der Agitation

ellen Die nationale Vereinigung iſt gedacht als eine Vereinigung dei
Berſonen verſchiedenen Glaubens Standes verſchiedener Parteirichtungen

männer Nationalſozialiſten Kathederfozialiſten ſowie Männer der Praxis

Verbände und Gewerkvereine verſchiedenen Charakters ſchaarten ſich ein

müthig um das Banner des
den erprobten Händen des Frhrn v Berlepſch anvertraut wurde Her
v Berlepſch war als preußiſcher Miniſter für Handel und Gewerbe be
kanntlich der Vertreter einer energiſchen kraftvollen Sozialreform und ſucht
dieſem Gedanken auch ſeit ſeinem Rücktritt mit allen werbenden anfeuernden

ditteln öffentlichen Wirkens zum Durchbruch zu verhelfen Er war es
der während der durch den Kampf um die ſogenannte Umſturzvorlage
herbeigeführten heftigen politiſchen Spannung Worte der Verſöhnung fand

und im Namen aller vokksfreundlich geſinnten Angehörigen der herrſchenden

Klaſſen auf das Wahl des vierten Standes trank Er wußte daß er
damit vielfach Mißfallen erregen würde aber er gab ſeiner Ueberzeugung
ſeinem inneren Empfinden darum nicht weniger nachhaltigen Ausdruck

Der ſoziale Gedanke hat ſeinen Siegeszug angetreten und nichts wird
ihn mehr aufhalten können Die Verſammlung am Sonntag hat wie
die D meldet gezeigt daß alle ausſchlaggebenden Parteien mehr
oder weniger mit ihm rechnen ſich vor ihm beugen müſſen Die frei
willige Bethätigung in ſeinem Dienſte iſt von nicht geringener Wichtigkeit
als der Fortſchritt der ſozialen Geſetzgebung Mancher wird vielleicht ein

wenden daß durch Reden und Beſchlüſſe wen g erreicht keine dauernde

Aenderung der beſtehenden Zuſtände bewirkt werde Dieſe Anſchauung iſt
nicht ſtichhaltig Die humane Philoſophie im achtzehnten Jahrhundert
hatte längſt vor der Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen eine merk
liche Erleichterung des Schickſals der dienenden Volksklaſſen zur Folge
Erſt muß der Plan da ſein nach ihm erſt kann das Haus gebaut werden
Nur wenige Sozialreformer gehen ſo weit den Begriff des Privateigen
thums weſentichen Umgeſtaltungen unterwerfen zu wollen Wenn die
Ausbreitung des ſozialen Gedankens aber die wohlthätige Wirkung hat
daß das Privateigenthum freiwillig in einem ausgedehnteren Maßſtabe
an der Herſtellung günſtigerer Lebensbedingungen für die Maſſen theil
nimmt dann wird allmählich ohne Kampf und Reibung der erforderliche
Uebergang in beſſere Verhältniſſe geſchaffen Die brennendſte ſoziale Frage
iſt zur Zeit die Wohnungsfrage und es bedarf ſehr bedeutender Geld
mittel um auf dem Wege der Vereinsthätigkeit dem Bodenwucher ent
gegenzutreten den Wettbewerb mit dem beuteluſtigen Spekulantenthum der

Großſtädte aufzunehmen und den unteren Volksklaſſen zu geſunden behag
lichen Heimſtätten zu verhelfen

Freiherr v Berlepſch führte in der Begründung der Nothwendigkeit
und Berechtigung einer ſolchen Geſellſchaft etwa Folgendes aus Der
zahlreiche Beſuch der Verſammlung beweiſe daß der Gedanke welcher zu
dieſer Vereinigung geführt habe kein fruchtloſer ſein werde Redner be
ſprach dann eingehend die Vorgeſchichte der Jnternationalen Vereinigung

ſozialen Fortſchritts deſſen Vorantragung

Wer gewillt iſt mitzuwirken daß der Arbeiter ſich auch ſeinen Platz an
der Sonne erringe wer in dem Ringen der arbeitenden Bevölkerung nicht

eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit ſondern auch ein ſittlich noth
wendiges Moment erblickt der iſt uns willkommen welchem Glauben

Stande welcher Richtung Partei er auch angehören möge Jn unſerem
Verein ſoll ſich Derjenige der an dem großen wirthſchaftlichen Kampfe
nicht direkt intereſſiert iſt unintereſſiert iſt ja Niemand mit
denjenigen Arbeitern und Unternehmern welche gewillt ſind in
gerechter und kluger Weiſe einen Frieden herbeizuführen ver
einigen Zu uns gehören bereits verſchiedene Arbeitgeber wenn deren
Zahl auch noch keine ſehr große iſt Um ſo erfreulicher iſt es daß die
Zahl der Arbeiter die ſich der Vereinigung anſchließen wollen eine
ſehr erhebliche iſt Eine ganze Reihe von Arbeitervereinigungen
ſoweit ſie nicht ſozialdemokratiſch ſind faſt ausnahmslos hat ſich uns
angeſchloſſen ſo der Verband der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine der
Geſammtverband der evangeliſchen Arbeitervereine der Geſammtverband
katholiſcher Geſellenvereine Eine große Zahl etwa 21 chriſtlicher meiſt
katholiſcher Gewerkvereine hat ſich uns ſchon mit namhaften Beiträgen

angeſchloſſen Heute geht jede Partei jede Vereinigung ihren eigenen
Weg Dem Reichstage liegen zur Zeit wohl einige 20 fozialpolitiſche
Anträge vor Ich habe den Eindruck da es des Guten zuviel iſt Va
mit geben wir den Gegnern Waffen in die Hand die Sozialreform zu
verzögern wenn nicht zu verhindern Wie müſſen mit vereinten Kräften
auftreten um die Aktion zu verdoppeln Wir müſſen ſo anwachſen daß
die politiſchen Kandidaten für den Reichstag unſere ſozialpolitiſchen For
derungen anerkennen müſſen Das ſind aber fernere Ziele Vorläuſig
wollen wir nur die verſchiedenen Richtungen bei uns vereinigen Jeder
muß ſein End oder Lieblingsziel zurückſtecken Wir können uns das

Wort eines Sozialdemokraten Bernſteins zum Muſſter nehmen Das

Ziel iſt uns Nichts die Bewegung Alles Wir wollen unſere Ziele nicht
aufgeben ſondern uns auf den Boden der Gegenwart ſtellen und ſehen
wos wir unter den gegebenen Verhältniſſen von der Geſetzgebung erreichen

können Wenn wir auf dieſen Bahnen uns bewegen ſo bin ich überzeugt
daß wir unſer Ziel erreichen werden Dieſe Erläuterungen fanden
ſtürmiſchen Beifall

Bei der Debatte über die Frage der Aufnahme der Frauen glaubt
Abg Dr Max Hirſch Berlin daß es nicht nöthig ſei die Frauen aus
zuſchließen Ein Verein der ſich mit ſozialen Dingen beſchäftige brauche
noch nicht ein politiſcher Verein zu ſein Widerſpruch Freiherr
v Berlepſch erklärte Es handelt ſich darum ob wir ein politiſcher
Verein ſind oder nicht Nach einem Reichsgerichtserkenntniſſe braucht ein

Verein nur die Mitwirkung der Staatsgewalt oder ſtaatlicher Organe inAnſpruch nehmen zu wollen um als politiſcher Verein zu gelten Und
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das wollen wir doch thun Wir verfallen ſofort der Auflöſung wenn
wir die Frauen zulaſſen Fräulein Dr jar Anita Augsburg Berlin
bemerkte Man möge es den Behörden überlaſſem ob ſie Frauen zulaſſen

wollen Sie unterſcheide nicht politiſche und unpolitiſche Vereine ſondern
Vereine welche ſich der Toleranz der Polizei erfreuen oder nicht erfreuen
Reichstagsabgeordneter Baſſermann Mannheim ſtimmte der Vor
rednerin bei daß es wünſchenswerth ſei daß das Vereinsgeſetz baldigſt
geändert werde Er glaube aber nicht daß in abſehbarer Zeit Ausſicht
auf Verſtändigung zwiſchen dem Reichstag und den Verbündeten Re
gierungen ſei Es würde verfehlt ſein den Frauen den Eintritt nicht zu

Frauen könnten den Zweigvereinen beitreten wo die
Einzelſtagten den Beitritt derſelben in politiſchen Vereinen nicht verwehren
Prof E Sombart bemerkte im Schlußwort daß man der Willkür der

Polizei könnte den Verein auflöſen wenn
derſelbe gerade eine Aktion unternehmen wolle und unbequem werde
Max Hirſch zog darauf ſeinen Widerſpruch zurück wodurch dieſe Frauen

frage zunächſt vertagt ward
Jn den Vorſtand wurden gewählt Staatsminiſter v Berlepſch als

Vorſitzender Dr Francke Berlin Generalſecretär Reichstagsabgeordneter

Paaſche Kaſſirer Prof Sombart Breslau Prof Hitze Münſter Kanim
Berlin Vorſteher des Generalraths der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine
Arbeiterſecretär Giesbertz M Gladbach Beiſitzer Jn das Comité der
internationalen Vereinigung wurden delegirt Staatsminiſter Frhr v
Berlepſch Profeſſoren Brentano und Sombart Dr Max Hirſch Dr
Pieper M Gladbach und Pfarrer Weber M Gladbach

Politiſche Aleberſicht
Dentſches Reich

S Berlin 7 Januar Hofnachrichten Heute Vormittag hörte der
Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civilkabinets ſowie des Staats
ſekretärs des Reiche marineamts Viteadmirals v Tirpitz und des Chefs
des Marinekabinets Viceadmirals Freiherrn v Senden Vibran Die
Hoftrauer aus Anlaß des Ablebens des Großherzogs Karl Alexander
von Sachſen Weimar iſt auf drei Wochen feſtgeſetzt

Am Todestage der Kaiſerin Auguſt a war das Jnnere des
Mauſeleums zu Charlottenburg mit einem Flor von Blumen und
blühenden Sträuchern dekoriert die den Altar umgaben auf dem die
Kerzen entzündet waren Trotz der Witterung hatte ſich am Vormittag
ein zahlreiches Publikum im Mauſoleum eingefunden Eine Abordnung
des Königin Auguſta Garde Grenadier Regiments Nr 4 deſſen Chef die
Kaiſerin Auguſta geweſen erſchien mit einem Kranz aus Roſen und
mächtigem Palmenwedel deſſen in der blauen Regimentsfarbe gehaltene
Atlasſchleife die Widmung in Golddruck enthielt Der Kaiſer war durch
leichtes Unwshlſein verhindert perſönlich zu erſcheinen die Kaiſerin
wurde Nachmittags um 3 Uhr erwartet um einen Kranz auf dem Sarge
der Entſchlafenen niederzulegen

Der Reichsanzeiger widmet dem Großherzog Karl
Alexander von Saächſen Weimar einen Nachruf in dem der herbe
Verluſt für das geſammte Vaterland beklagt wird Der Großherzog ſei
dem Kaiſer ein väterlicher Freund geweſen von dem er in Freud und
Leid vielfache Beweiſe eines liebevoll eingehenden Verſtändniſſes in politi
ſchen und anderen Fragen erfahren habe Kunſt und Wiſſenſchaft trauerten
um den erlauchten hilfreichen Förderer Der Nachruf ſchließt mit den
Worten Mit ihm ſcheidet wieder ein edler Bundesfürſt aus dem immer
enger werdenden ehrwürdigen Kreiſe der deutſchen Regenten die vor einem
Menſchenalter Zeugen und Förderer der Gründung des Reiches waren
Möge es dem jugendlichen Nachfolger Karl Alexanders beſchieden ſein auf
den Wegen ſeines unvergeßlichen Großvaters in gleicher Treue und mit
gleichen Ehren zu wirken für ſein Land wie für Kaiſer und Reich

gewähren Die

5 v v eſelßbausgeſetzt ſein würde dieſelb

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

62 FortſetzungJch leſe in meinem Herzen Wußte garnicht wieviel einem
das erzählen kann ſagte ſie eines Tages als er ſie bat ſich
mit Lektüre zu beſchäftigen Jhr Verſuch den fröhlich neckenden
Ton von einſt anzuſtimmen mißlang vollſtändig ein ſehr melan
choliſcher Blick begleitete noch obendrein die ernſt genug klingenden
letzten Worte

Das hatte er nicht vergeſſen und jedesmal wenn er zu ihr
kam lag ſie matt und ſtill grübelnd ſie wurde immer ſchmäler
und hinfälliger auch heute wieder ſah er mit tiefem Schrecken
micht das leiſeſte Zeichen von Beſſernng

Er zog ſeinen Stuhl dicht neben ſie heran
Etelka ich ſtehe machtlos dieſem Zuſtande gegenüber wenn

Du mir nicht ſelbſt helfen willſt Du mußt den Willen haben
geſund zu werden und zu leben Bedenke doch Du biſt noch
nicht einundzwanzig Jahre alt Du warſt kerngeſund das Leben
erſchien Dir doch früher ſo lockend und ſchön

Ach ja Fritz man iſt ſo thöricht als junges Mädchen
ich war es mehr als alle meine Freundinnen Jch bildete mir
wunder was ein wie klug cch mit meiner häßlichen Weisheit
ſei und wie originell meine Lebenswahrheiten die ich ſo
albern und keck proklamierte gefunden wurden Jetzt frage ich
mich wie mir nur ſolche Anſichten in den Sinn kommen konnten
Jch begreife mich ſelbſt nicht und verſtehe nicht wie ich ſelber
daran glaubte Ach Fritz Wäre ich nicht leidlich hübſch und
amüſant geweſen die Leute müßten mich ja widerwärtig ge
funden haben Statt deſſen lachten ſie und nur einer
ich aber in meinem Trotz und meiner Eitelkeit ich ich

Wieder ſchwieg ſie die durchſichtigen weißen Hände in
einander gekrampft ſah ſie aus wie eine Büßerin

Weißt Du Kleine daß ich jetzt eben entdecke wo der
Fehler ſteckt den ich früher nicht fand ſagte Hammer ſich

Nachdruck verboten

ernerrerrm2 ezu einem leichten Ton zwingend Du lebſt und denkſt zu
viel rückwärts das iſt

Jhre Augen öffneten ſich erſtaunt
Warum iſt das ein Fehler Fritz

Gegenwart noch eine
Zukunft willſt Du ſagen Etelka Warum denn beides

nicht Du könnteſt ſie haben große ſchöne Aufgaben bietet
Dir die eine wie die andere Aber Du willſt ſie nicht ſehen
liebes Kind weil Du mit Dir ſelbſt und Deinem Schickſal in
Hader biſt Und weſſen Schuld iſt dies Du ſagſt eben Du
begreifſt nicht wie Dir das thörichte Bild vom Leben mit dem
Du Deine unreife Phantgaſie beſchäftigteſt in den Sinn kommen
konnte Jch habe Dich ſolche verdrehte Anſchauungen nicht
gelehrt Deine Lehrer Deine Freunde ſie alle ſind ſchuldlos
an dem Gift welche Dein ganzes Denken in falſche Bahnen
trieb Und nun wo Du ſo bald ſchon zur Einſicht gekommen

nun krankſt Du an der Enttäuſchung die Du ſelbſt Dir
bereitet haſt Wen darfſt Du anklagen als Dich allein

Die junge Frau hatte ſich mit einem Ruck emporgerichtet
und ſaß jetzt ſichtlich erſchrocken und erregt vor dem Bruder

Du haſt recht ſprich weiter ſagte ſie tonlos als er
inne hielt zweifelnd ob er ſie noch mehr hören laſſen dürfe

Sieh Etelka ſagte er herzlich ihre Hand faſſend wenn
ein Menſch Mann oder Weib einen Fehler gemacht hat
deſſen Folgen erdrückend ſcheinen dann ſoll er ſich nicht gleich
muthlos in den Staub werfen und verzagend einen Fehler auf
den andern ſetzen Dann ſoll er mit Mühe und Fleiß retten
was noch zu retten iſt er ſoll wieder gut machen was
durch ſein Verſchulden ſchlecht gerieth

Wie meinſt Du das fragte ſie zaghaft und mit un
ſicherem Blick

Für heute wollen wir des Philoſophierens genug ſein
laſſen Kleine Das allzu viele Denken noch dazu wenn man
ſich ſelbſt über den richtigen Weg nicht klar iſt wollen wir von
jetzt an zu vermeiden ſuchen Sich ſelbſt betrauern und bemit
leiden um zerſtörte Jlluſionen das iſt die ungeſundeſte von

Jch habe weder eine

allen Beſchäſtigungen Jch habe mir geſagt Du mußt dies
ſtete Alleinſein aufgeben So lange Du wirklich körperlich
litteſt warſt Du dazu berechtigt wenn es Dir wohl that jetzt
würde ich es mir ſelbſt zum Vorwurf machen müſſen wenn ich
Dich darin nicht beſchränkte Wo iſt Dein Mann Etelka
brach er plötzlich ab

Jch weiß es nicht Marianne erfuhr von ſeinem Kammer
diener er ſei fort um ein Pferd zu beſichtigen das er kaufen
will ſagte ſie gleichgiltig ſchon wieder in ihre Apathie verfallend

Als ſie des Bruders ernſt fragenden Blick bemerkte wurde
ſie flammend roth und es klang gereizt als ſie hinzu ſetzte

Er iſt ja nie zu Hauſe das weißt Du doch
Leider Etelka ich weiß es Und ich beklage es um ſeinet

und Deinetwillen Mir iſt die Frage im Kopf herum gegangen
Sollte ſeine Frau denn gar kein Mittel finden können ihn
mehr an ſich und ſein Haus zu feſſeln

Sie ſchwieg finſter
Sie wollte ſich ja über ihren Gatten nie beklagen Und

es war ſo beſchämend ihn nicht feſſeln zu können
Er ſtrich mit der Hand zärtlich über das ſchöne dunkle

J das heute im hellen Sonnenlicht einen goldigen Schimmer
atte

Liebes Herz ich glaube nein ich bin überzeugt
Du haſt verſucht Deinen Mann zurückzuhalten Er iſt aber
nie an Hwang von anderen noch weniger an Selbſterziehung
gewöhnt es wird nicht leicht ſein ihn zur Häuslichkeit zu ge
wöhnen Doch ſieh Etelka es zu verſuchen immer wieder zu
verſuchen das iſt die Pflicht die vor Dir liegt Die Liebe
die geduldige unermüdliche Liebe

Ja die fuhr ſie leidenſchaftlich auf und wollte
noch etwas ausrufen ſank aber dann gleich wieder verſtummend
in ſich zuſammen

Liebes Herz denke einmal nach über die Liebe die
langmüthig iſt die ſich nicht erbitten läßt

9Aber die fühlen wir ja gar nicht er nicht zu mir und
ich nicht zu ihm ſchrie ſie auf
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herausgeriſſen werden aus der Vereinſamung
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e aSeite 2 Mittwoch
JIn einer Proklamation des Großherzogs Wilhelm

Ernſt über ſeinen Regierungsantritt gedenkt der Großherzog mit
warmen Worten der Regierung des verſtorbenen Großherzogs und erklärt
er wolle die Regierung treu und gewiſſenhaft und im Einklang mit der
Verfaſſung führen und das Andenken ſeines Großvaters dadurch ehren
daß er in ſeinem Sinne wirken und die Ueberlieferungen des Hauſes als
ein theures Vermächtniß bewahren und pflegen werde Der Großherzog
beſtätigt ſodann alle von ſeinem Großvater ernannten Beamten in ihren
Befugniſſen und ihrer Wirkſamkeit erwartet daß ſie ihre Pflichttreue be
währen und ihres Amtes in berufsfreudiger Hingabe walten werden und
hofft daß die Unterthanen das Andenken des dahingeſchiedenen hoch
herzigen Landesfürſten dadurch hochhalten und bewahren daß ſie ſeinem
Enkel und Nachfolger dieſelbe Ergebenheit und den gleichen Gehorſam be
zeigen Sodann entbietet der Großherzog feinen Unterthanen ſeinen Gruß
und die Verſicherung ſeiner landesfürſtlichen Huld und Gnade

Vom Rücktritt des Herrn v Miquel iſt wieder einmal die
Rede Zu den diesbezüglichen Blättermeldungen über ein angeblich zum
Frühjahr in Ausſicht genommenes Scheiden des Finanzminiſters bemerken
die Berliner Neueſten Nachrichten Richtig iſt daß in Kreiſen die als
unterrichtet anzuſehen ſind die Annahme beſteht Miquel gedenke im
Laufe des Jahres ſein Portefeuille abzugeben exfrenlicher Weiſe iſt aber
weder der Entſchluß ſelbſt noch viel weniger der Termin ein endgiltiger

Die Reſidenzſtadt Berlin hat ihren zweiten Bürger
meiſter nach kurzer Amtsthätigkeit deſſelben wieder verloren Das
Wolff ſche Telegraphen Bureau verbreitet nämlich folgende Nachricht unterm

7 Januar Der zweite Bürgermeiſter von Berlin Brinkmann ſtürzte
heute Abend in der Reitbahn infolge eines Schlaganfalles vom Pferde
und wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft wo er bald darauf ſtarb

Drei Erxzellenzen ſo wird der Rhein Weſtf Ztg aus
konſervativ parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben werden den Deutſchen
Handelstag der am Dienstag zuſammentritt mit ihrer Gegenwart be
ehren Graf Poſadowsky Herr v Podbielski und Reichsbank
präſident Dr Koch Die beiden Staatsſekretäre werden von mehreren
Geheimräthen ihrer Reſſorts begleitet ſein ſo daß ſich der Beſuch auch
äußerlich als eine Abſicht ſich über Lage und Wünſche von Handel und
Induſtrie zu unterrichten kennzeichnet Aber mehr noch als das auch
Herr v Miquel will den Handelstag beſuchen Zu dieſer Meldung
obengenannten Blattes bemerkt die Voſſ Ztg Noch ſehen wir Herrn
v Miquel auf dem Handelstage nicht Jmmerhin iſt es aber ein be
merkenswerthes Zeichen der Zeit daß man in hochſchutzzöllneriſchen Kreiſen
den Gedanken aufkommen laſſen kann Herr v Miquel könne unter die
Kaufleute gehen

Die parlamentariſchen Arbeiten werden am 8 Januar
wieder aufgenommen Weder Schneeſturm noch grimmiger Froſt haben
ſo ſchreibt uns unſer Berliner Korreſpondent die Reichstags und die
preußiſchen Landtagsabgeordneten zu verhindern vermocht nach
Berlin zu eilen um den fortgeſetzten reſp neu aufgenommenen Ver
handlungen beizuwohnen Freilich ſind ſie nicht Alle erſchienen ja nicht
einmal ſoviele ſind gekommen als zur Beſchlußfähigkeit nothwendig ſind
Aber den Unentwegten die ſich weder durch das häßliche Wetter noch
irgend welche perſönlichen Rückſichten von der Erfüllung ihrer Pflicht ab
halten ließen werden bald andre folgen ſo daß die zur Beſchlußfähigkeit
erforderliche Anzahl von Abgeordneten demnächſt in des Reiches und
Preußens Hauptſtadt verſammelt ſein wird Jn Preußen ſorgt die bevor
ſtehende Einbringung der großen waſſer wirthſchaftlichen Vorlage für
eine ſtarke Theilnahme an den parlamentariſchen Verhandlungen im
deutſchen Reichstage wird noch immer der Zolltarif für dieſe Seſſion
erwartet ſo daß die Gemüther aus der Spannung nicht herauskommen

Jm deutſchen Reichstage dürfte jedenfalls nächſtens über die
Kriegführung in China geſprochen werden ſowie über die Exzeſſe die
dabei vorgekommen ſind Man wird der F Ztg zufolge auf Grund
inzwiſchen eingegangener Berichte erfahren daß die Militärjnſtiz gegen
Exzedenten und Plünderer ſehr ſtreng vorgegangen iſt Schon beim
Einzug der aus China zurückgekehrten erſten Mannſchaften wurde in
militäriſchen Kreiſen erzählt daß eine Reihe ſchwerer kriegsgericht
licher Strafen ergangen iſt und zwar bis zu zehn Jahren Gefängniß
und Zuchthaus und das wird neuerdings beſtätigt

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages der am L9
und 30 d M in Berlin zuſammentritt veröffentlicht jetzt die Namen der
Berichterſtatter die über die bereits mitgetheilten Verhandlungsgegenſtände
zu berichten gedenken Es ſind dies Erſter Bürgermeiſter Dr Oehler

alberſtadt und Stadtſyndicus Tieſſen Königsberg i Pr Kleinbahngeſetz
tadtrath Dr Münſterberg Berlin und Stadtrath Dr Kranſe Poſen Be

theiligung der Frauen an der Armen und Waiſenpflege Stadtſchulrath
Platen Magdeburg und Geh Reg Rath Prof Dr Bertram Berlin
Stadtſchulrath a Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend und die
Zwangsfortbildung

Ueber einen Fall des Duellzwangs im Offiziercorps
wird aus Köln wie folgt berichtet Drei Söhne hochachtbarer Familieß
deren perſönliche und private Verhältniſſe auch nicht den geringſten Anlaß
darboten ihre Aufnahme in das Reſerve Offizierkorps abzulehnen hatten
ſich als Vicefeldwebel der Reſerve zur Wahl für das Offizierkorps der
Reſerve gemeldet Darauf erfolgte eine Feſtſtellung von Seiten des betr
Ofſizierkorps die u a ſich auf die Fragen erſtreckte ob die betreffenden
Offiziersaſpiranten Mitglieder von katholiſchen Studentenkorporationen
ſeien die bekanntlich das Duell prinzipiell verwerfen Als dieſe Frage be
jaht wurde kam die weitere Frage ob ſie den Duellzwang anerkennen
wollten was verneint wurde Die betreffenden Offiziersaſpiranten wurden
dann gegen eine Minderheit nicht gewählt Auf ihre Beſchwerde beim
Kriegsminiſter wurde dieſe Nichtwahl annulliert Es beſteht näm
lich eine Ordre wonach die Reſerveoffizier Aſpiranten nicht vorher ver
pflichtet werden ſollen über ihre Stellung zum Duell eine Erklärung ab
zugeben Bei der jetzt vorgenommenen Neuwahl ſind jedoch die drei Be
werber abermals durchgefallen Die Angelegenheit ſoll wie Seitens des
C

GeneralAnzeiger für Halle und den Saulkreis
Centrums angekündigt wird im Reichstage zur Sprache gebracht

werden

Zum Verlauf des Freien Studententages in Weimar
wird weiter mitgetheilt Jn der Hauptverſammlung wurde über die Zu
kunft der deutſchen Studentenſchaft verhandelt Von den einzelnen
Rednern wurde die Betheiligung weiter Kreiſe der Studentenſchaft an der
Tagespolitik getadelt und das Verhalten der korporierten Studenten
kritiſiert Da die ſtudentiſchen Verbindungen derart in die Oeffentlichkeit
treten daß es den Anſchein gewinne als ſeien dieſe die Vertreter derdeutſchen Studentenſchaft ſo haben ſich die Finkenſchaften gebildet Die

Studenten die keiner Verbindung angehören wollten es ſich nicht gefallen
laſſen daß die Verbindungen als Vertreter der deutſchen Studentenſchaft
gelten Es ſei bedauerlich daß die deutſchen Studenten anſtatt ſich ein
heitlich zu organiſieren einen heftigen Kampf untereinander führen Ver
langt wurden ſtudentiſche Schiedsgerichte Kaſinos Arbeitsnachweiſe
Krankenkaſſen Vorſchußkaſſen c Das Ergebniß der langen Verhandlung
war die Annahme einer Erklärung in der ſich die Verſammlung für
die Nothwendigkeit des Verbandes Freie deutſche Studentenſchaft aus
ſprach

Großßzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 7 Januar Es nimmt wohl nicht Wunder daß jetzt in
allen Kreiſen in welchen Sympathie für die Sache der Buren beſteht
die Freude über die von dieſen in letzter Zeit erzielten Erfolge groß iſt
Man muß in der That ſtaunen was die kleine Anzahl von Kämpfern
der Uebermacht der Engländer zu ſchaffen macht Ueber den Verlauf des
Bureneinfalls in der Kapkolonie beſagt eine Kapſtädter Drahtung der
Daily Mail vom 5 Januar 200 Buren trennten ſich von dem

Kommando das auf Fraſerburg vorrückte und marſchieren nach Greys
paß mehrere Stunden von der Straße nach Piquetberg das nur wenige
Meilen von Kapſtadt entfernt iſt Der Umſtand daß ſie dieſen Paß
wählten um in die weſtlichen Provinzen einzudringen iſt ein klarer Beweis
dafür daß ſie von Kapholländern geführt werden unſere dahin ge
ſandten Streitkräfte reichen aus um dieſe Stellung zu halten Ein
weiteres kleines Burenkommando überſchritt den Oranjefluß bei Sanddriff
und marſchierte auf Jameſtown Das weſtliche Kommando wird heute
in Calvinia erwartet Es gilt als gewiß daß das Standrecht in kurzem
in Kapſtadt verkündigt wird Die Nothwendigkeit unverzüglicher Ent
ſendung anſehnlicher Verſtärkungen war niemals dringlicher als jetzt da
90000 Mann zum Schutz der Verbindungslinien erforderlich
ſind muß Lord Kitchener weitere 60000 Mann unabhängig von den in
Südafrika rekrutierten Streitkräften erhalten

Alle engliſchen Meldungen welche die Betheiligung der Kapholländer
an der Burenbewegung als unweſentlich hinſtellen ſind entſchieden ge
färbt Die Engländer können übrigens jetzt bei den in ihren Kolonieen
allerorten auftauchenden feindlichen Corps ſelbſt nicht mehr unterſcheiden
ob ſie es mit eingefallenen Buren oder mit aufſtändigen Kapholländern
zu thun haben wie aus folgender engliſcher Meldung hervorgeht Nach
einer unbeſtätigten Meldung von Eingeborenen paſſierten hundert Mann
den Clanwilliam Diſtrikt und zogen in der Richtung nach Malmesbury
Es iſt ungewiß ob es Buren waren oder einheimiſche Farmer

Die engliſchen Rüſtungen werden nach Kräften weiter betrieben
Wie die von Lord Kitchener als nothwenig bezeichneten neuen
Streitkräfte aus England zuſammengebracht werden ſollen ſteht
noch nicht feſt Die engliſche Regierung wird dabei mit der
Thatſache rechnen müſſen daß der am Anfange des Krieges bemerkte
Eifer in der Bevölkerung ſich freiwillig zu ſtellen bedeutend zurück
gegangen iſt Jn Kapſtadt hat die Regierung dem Bürgermeiſter
erlaubt eine Bürgerwehr zu errichten welche unabhängig von den

Truppen zur Vertheidigung der Kolonie operieren ſoll Die verſchiedenen
Bürgerwehrcorps ſollen ſich im Dienſt abwechſeln Ferner wird berichtet
das Direktions Comité der Goldminen habe den Vorſchlag Lord Kitcheners
betreffend die Abſendung einer Colonne von 5000 Mann zur Beſchützung
des Rands gebilligt und ein diesbezügliches Zugeſtändniß an den Gou
verneur von Transvaal abgeſandt Die zu bewachende Strecke beträgt
300 Kilometer Den Portugieſen ſcheint die Sache an der Grenze
ihrer oſtafrikgniſchen Kolonie ſchon lange nicht mehr geheuer Sie haben
ein böſes Gawiſſen gegenüber den Buren und leben in der ſteten Furchtvor einem Einfall derſelben Wie man aus Liſſabon telegraphiert ſind

neue nach Lourenzo Marques beſtimmte Truppenverſtärkungen von dort

abgegangen 4Kitchener zog rückwärts die Truppen der beiden Republiken
auf Pretoria und Bloemfontein und die wichtigſten Bahncentren
zuſammen und räumte die Landſtädte von Rouxville Smithfield Wepener
bis Senekal Faureſmith Boshof Hoopſtad Seine Untergenerale im
Freiſtaat gingen in Eilmärſchen über den Oranjefluß zurück Gren
fells und Williams Corps auf Middelburg Brabant auf Graagfreinet
Burker und White folgten Macdonald ſucht die Bahncentren im Norden
der Kolonie zu beſetzen Die Buren halten die Höhen von Karrooplatos
und ſammeln ſich auf den Sneenwbergen und Zourbergen Sie ziehen
die Afrikander der Süddiſtrikte heran Ein Telegramm Lord Kitcheners
aus Pretoria von geſtern meldet Oberſt Babington hatte ein Gefecht
mit den Kommandos Delareys und Steenkamps bei Naauwpoort Der
Feind deſſen Verluſte auf 20 Tode und Verwundete geſchätzt werden
wurde gezwungen ſich nach Nordweſten zurück zuziehen Kommandant
Duprez iſt gefangen Die britiſchen Verluſte ſind noch nicht bekannt Jn
Heilbron angekommene Verwundete berichten daß eine zu General Knor
gehörende Abtheilung von 120 Mann bei Lindley in ein Gefecht mit einer
ſtärkeren feindlichen Abtheilung verwickelt wurde Oberſtleutnant Laing
2Ofſiziere und 15 Mann ſind todt 2 Offiziere und 20 Mann verwundet
Noch mehr wird die verhängnißdrohende Lage der Engländer gezeichnet
durch folgende amtliche Meldung aus Kapſtadt Die Buren dringen
unaufhaltſam auf unerwateten Punkten und auf der ganzen Linie vor
Es iſt unmöglich die Gefahr der Situation zu leugnen mehr Truppen

Nr
ſind ſofort dringendſt nothwendig Die Engländer in den umliegenden

9 Januar
Ortſchaften flüchten panikartig nach Kapſtadt hinein Alle ver
fügbaren Marinetruppen die Polizei und die Freiwilligen rückten aus
um einen Vertheidigungskordon um Kapſtadt zu bilden Zwei weitere
Burenkommandos unter Delarey und Steenkamp erſchienen vor
Nauwpoort und De Aar und halten die dieſe Orte beherrſchenden Höhen
beſetzt Wie aus dem Haag gemeldet wird bezweckt nach einer
Aeußerung Krügers das Vorgehen der Buren in der Kapkolonie aus
ſchließlich die Zerſtörung aller Verkehrslinien zwiſchen Kapſt adt
und Kitcheners Hauptquartier behufs Abſchneidung der Proviantzufuhr

Aſien
Die Wirren in China

Um die Aufregung der Engländer etwas zu beſchwichtigen geben
ſich die Chineſen jetzt den Anſchein als ob ſie den mit Rußland ge
ſchloſſenen Mandſchurei Vertrag wieder rückgängig machen wollen
Den Times wird aus Peking vom 6 Januar gemeldet Der chineſiſche
Geſandte in Petersburg Jangjü iſt bevollmächtigt worden Anſtrengungen
zu machen um eine Reviſion des ruſſiſchechineſiſchen Uebereinkommens zu
erlangen Demſelben Blatte wird aus Shanghai vom 5 Januar gemeldet
Fürſt Uchtomsky reiſt morgen nach Europa ab nachdein er anſcheinend
ſeine Miſſion mit Erfolg erledigt hat Der Petersburger Korreſpondent
des Obſerver telegraphiert Jch erfahre offiziös daß ſeit der Annahme
der Friedenspräliminarien Seitens Chinas das ruſſiſche auswärtige
Amt die Meinung hege daß die Lage im fernen Oſten keine weitere Aus
ſicht auf ernſte Verwickelungen zum mindeſten nicht in der nahen Zukunft
biete Zwiſchen Rußland und China ſei wegen der Mandſchurei kein
Vertrag geſchloſſen worden der Rußlands Verſprechungen hinſichtlich der
ruſſiſchen Beſetzung der Provinz nur im mindeſten verletze

Daß die Schwierigkeiten in China noch lange nicht alle beſeitigt ſind
zeigt ſich jetzt mehr und mehr Während Amerika zu Gunſten Chinas
für eine Herabſetzung der Schadenerſatzanſprüche eintritt will man von
chineſiſcher Seite die Zukunft der Miſſionare zum Gegenſtand neuer
und eingehender Verhandlungen mit den Mächten machen Unter den
chineſiſchen Staatsmännern herrſcht allgemein die Anſicht daß gegen das
Auftreten der Miſſionare etwas geſchehen müſſe da hierin zum großen
Theil die Urſachen der ganzen Wirren zu ſuchen ſeien Mehrere Vicekönige
erheben gegen die Klauſel betreffend die Beſtrafung der ſchuldigen
Beamten Einſpruch andere verlangen Streichung des Artikels über die
Waffeneinfüuhr Es ſcheint daß man auch an maßgebender deutſcher Stelle
nicht auf eine baldige Rückkehr unſeres Expeditionskorps
rechnet Wie der Konfektionär erfährt ſind in den letzten Tagen große
Aufträge ſeitens der deutſchen Regierung zur Lieferung von leichteren fürden Sommer geeigneten Uniformſtücken und ünterkleibern für unſere oſt

aſiatiſchen Truppen ertheilt worden
Wie jetzt aus Peking telegraphiert wird hat Li Hung Tſchang

der bekanntlich an der Jnfluenza erkrankt war und von dem deutſchen
Geſandtſchaftsarzt Dr Velde behandelt wurde einen Rückfall erlitten
und iſt nun wieder ernſtlich krank Sollte ſein Zuſtand ſich nicht
bald zum Beſſeren wenden dann dürfte wohl durch die Ernennung eines
Stellvertreters dafür geſorgt werden daß der Fortgang der Friedens
verhandlungen durch dieſen Zwiſchenfall keine Störung erleidet Nach
einem weiteren Pekinger Telegramm war nach Kaolijing wo am 15 De
cember Ausſchreitungen vorgekommen waren eine britiſche Straf
exr pedition unter dem Kommando des Oberſten Tulloch geſchickt
worden Die Expedition iſt heute zurückgekehrt Die Bewohner des
Ortes haben ſich unterworſen die Beamten waren vorher geflohen Die
Expedition beſchlagnahmte eine Anzahl Waffen und zerſtörte zur Strafe
für die Ausſchreitungen einen Tempel

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtaltet

Halle 8 Januar
Haushaltspläne Der Haushaltsplan des Stadt Gymnaſiums

für das Rechnungsjahr 1901 ſchließt in Einnahme mit 96300 Mk gegen
96450 Mk im laufenden Jahre ab während die Ausgaben auf 162340
Mark 161186 Mk berechnet ſind Der Zuſchuß beträgt 66040 64736
Mark Jn Anlehnung an die Durchſchnitts Frequenz der letzten 3 Jahre

255 Mk weniger als im laufenden Jahre Der geringe Rückgang iſt
eine Folge der Eingemeindung der Vororte da die aus dieſen ſtammenden
Schüler nunmehr die Sätze für Einheimiſche zahlen Die Mehrausgabe
entſteht durch die planmäßigen Gehaltszulagen und durch die in Ausſicht
genommene Errichtung zweier Hilfslehrerſtellen Der Hanshaltsplan
der Ober Realſchule ſchließt mit 59270 61204 Mk Einnahme und
134090 128 660 Mk Ausgabe ſodaß ein Zuſchuß von 74829 67 456
Mark erforderlich wird Die Schulgeldeinnahme iſt mit 58792 60803
Mark berechnet auf Grund der Erfahrungen in den letzten 3 Jahren und
unter Berückſichtigung der durch die Eingemeindung der Vororte ver
änderten Verhältniſſe Mehransgaben entſtehen in der Hauptſache durch die plan
mäßigen Gehaltszulagen Gründung einer neuen Oberkehrerſtelle Der Haus
haltsplan der höheren Mädchenſchule ſchließt ab mit Einnahme 61470
61 130 Mk Ausgabe 83 190 78 230 Mk Zuſchuß 21720 17 100 Mt Die

beträchtlichen Mehrausgaben entſtehen durch die planmäßigen Gehaltszu
lagen ferner ſofern der Antrag auf Erhöhung der Miethsentſchädigung
der Elementarlehrer und Lehrerinnen angenommen wird dann infolge
Erhöhung der Heizungskoſten durch die geſtiegenen Brennmaterialienpreiſe
und endlich einige einmalige Ausgaben Der Haushaltsplan des
ſtädtiſchen Leihamts ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 43720
43 100 Mk ab Die Verzinſung des ausgeliehenen Pfandkapitals iſt

um 666 Mk höher auf 41466 Mk veranſchlagt Dagegen erhöhen ſich
die perſönlichen Koſten um 1895 Mk wenn der Antrag auf Reguliernng
der Beamtengehälter angenommen wird während 1200 Mk für bauliche
Erneuerungsarbeiten in den Geſchäftsräumen in Wegfall kommen Zur
Ergänzung des Reſervefonds ſind 2405 Mk vorgeſehen

Das denkt Jhr vielleicht nur weil Jhr entdeckt habt daß
Jhr nicht zu einander paßt Jeder hat in des andern Augen
unerträgliche Fehler und Mängel Wäreſt Du von Anfang an
nach Deines Mannes Sinn geweſen

Das würdeſt Du ſelbſt nicht wollen
So zieh ihn empor zu Dir Verſuche es treu und ehrlich

T iſt Deine Pflicht wiederholte er in dem alten ſtrengen
one

Dann ſchlug er aber wieder einen zärtlicheren an
Du armes Kind kommſt mir vor wie in einem Walde

ſchwerer ernſter kummervoller Gedanken verirrt Du mußt
Du brauchſt

Geſellſchaft eine Seele die Dich verſteht Weißt Du niemand
deſſen Nähe Du wünſchteſt den Du um Dich haben möchteſt

Sie blickte ihn überraſcht an ihre Mienen leuchteten auf
plötzlich wurde ſie glühendroth

Sie ſah unſicher und ſchen an ihm vorüber
Er erſchrak bis ins Herz hinein

Die Scene mit Grafſtein der er ſo große anſcheinende
Ruhe entgegengeſetzt wirkte je länger er Etelka gegenüber ſaß
je tiefer nach

Wenn die Unglückliche ihm nun Grafſteins Namen 7
Wenn ſie ſeinem liebevollen Ton mit demſelben Aufſchrei ant
wortete den er heute ſchon einmal gehört von Grafſtein
gehört

Jch wüßte ſchon aber wir ſind ja verbannt verfehmt
Jn unſer Haus dabei wurde ſie blaß und roth

Er ſtarrte ſie verwirrt an nie hatte er ſich ſo aller
Faſſung beraubt gefühlt

Wer fragte er athemlos
es doch ganz wider ſeinen Willen

Maria Maria von Quante ſagte ſie beklommen
Er lachte in höchſter Erregung auf daß es wie ein

Schluchzen dazwiſchen klang
Gott ſei Dank Gott ſei Dank Etelkas Seele war rein

Er wollte es nicht und that

geblieben Seine Schweſter ſuchte mit ihren Gedanken keinen
fremden Mann Er war tief erſchüttert

Sie ſah ihn überraſcht an
Freuſt Du Dich ſo Jch mochte es nicht einmal ſagen

denn ich habe gehört es wäre zwiſchen Euch eine Spannung
getreten ſchon damals als wir noch zur Fürſtin kommen
durften

Ach denke doch nicht an mich wehrte er ab aber ſie
ſah daß der Ausdruck ſeiner Züge ſich im Nu verändert hatte

Der Präſident wird es Maria nicht erlauben meinte ſie
Verſuche es doch Kleine Schreibe ihr Du ſeieſt ſo

allein Du ſehnteſt Dich nach ihrer Geſellſchaft
Ach wenn ſie kommen wollte ſeufzte Etelka
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Und Maria kam Am andern Tage ſchon durfte Etelka
ihr den Wagen ſchicken

Wer Etelka geſtern früh und dann heute geſehen würde
ſich gewundert haben Blaß und überſchlank mit großen
krankhaft klaren Augen war ſie auch heute noch und die ſchlaffe
Müdigkeit der Glieder dieſelbe wie geſtern

Aber in dieſe bleichen freud und lichtloſen Züge war ein
ernſtes Aufleuchten neuer Lebenskraft getreten

So ſtand ſie und blickte ungeduldig dem Wagen entgegen
der ihr Maria bringen ſollte

Als ſich die beiden Freundinnen dann in den Armen lagen
da ſchluchzten ſie beide aus tiefſtem Herzen und hätten doch
um alles in der Welt keine der andern ihren Kummer verrathen

Baron Luckmer war geſtern Abend in beſter Laune heim
gekehrt Das Pferd hatte er nicht gekauft ſagte er auf die
Frage Etelkas die ihn ebenfalls ſeit langer Zeit zum
erſtenmale wieder am Theetiſch empfing

Jhr war des Bruders Mahnung viel im Kopfe herum
gegangen Gewiß hatte dieſer recht mit ſeiner Bemerkung daß
Luckmer ſie vielleicht auch nicht immer nach ſeinem Sinn gefunden

Daß dieſe lediglich durch ſeine täglichen Rohheiten hervor
gerufen worden durfte ſie ſich nicht einmal zum Troſte ge
ſchweige denn als Entſchuldigung einreden Nein nein der
Wahrheit die Ehre ſie hatte ſich ſelbſt abſichtlich und un
abſichtlich getäuſcht als ſie ihn zu lieben behauptete Dieſe
Liebe war keine echte geweſen und die ſeinige war ja
nur Sinnenrauſch

Aber wir ſind nun einmal Mann und Frau ich wenigſtens
will meine Pflicht ehrlich zu thun verſuchen Und die arme
junge Frau redete ſich dabei ein ſie werde dann auch Einfluß
auf ihn gewinnen

Was man treulich will ach arme Etelka
Jedenfalls war der heutige Anfang viel verheißend
Luckmer der ſelbſt Grund gefunden in dieſer Hinſicht

weniger Gleichgiltigkeit zu zeigen begrüßte Etelka aufs an
genehmſte von dem unverhofften Entgegenkoinmen berührt
freundlicher als ſeit Monaten Als er dann erfuhr daß ſie
Maria eingeladen habe und dieſe morgen kommen wolle da
ſteigerte ſich ſeine Befriedigung noch erheblich

Er lobte Etelka
Du biſt eine kluge kleine Frau das muß ich ſagen Mit

Maria s Kommen haben wir wieder den erſten Fuß über die
Schwelle des Schloſſes geſetzt Mache es ihr hier ſo angenehm
wie möglich ſchenke ihr was Du willſt Du weißt ſie iſt
arm wie eine Kirchenmaus Hilf mir auch Schatz daß wir
in ihren Augen als zärtliches Ehepaar mit Glanz beſtehen
Es iſt ja doch nicht nöthig daß wir immer mit einander kra
kehlen Natürlich wird Hoheit Fräulein Maria über uns exa
minieren deshalb wollen wir unſern Gaſt auch wie eine Prin
zeſſin behandeln Natürlich laßt Jhr mir dann meine Freiheit
e habt ja einander dann auch genug ſetzte er händereibend
inzu

Zuweilen war es Etelka als ob durch all ſeine Reden ein
heimlich lachender Spott klänge

Ja ſie wußte es nur zu gut Jhre Kälte hatte ihn bitter
gereizt

Fortſetzung folgt

iſt das zu vereinnahmende Schulgeld mit 96 035 Mk eingeſetzt das ſind
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Nr MittwochKaufmänniſcher Verein Jm Börſenſaale ſprach geſtern Abend
Herr Handelskammer Sekretär Dr Wermert über Grundlinien der
deutſchen Handelspolitik in der Zukunft Da die Handelsverträge
im Jahre 1904 ablaufen ſo müſſe man ſich ſchon jetzk ſchlüſſig machen
ob die bisherige Handelspolitik beibehalten werden ſoll oder ob man
gewillt iſt zu einem anderen Syſtem überzugehen Die Frage ſei nicht
nur eine politiſche ſondern vielmehr eine volkswirthſchaftliche bei welcher
ſich alle Parteien die Hand reichen könnten Vom Handelsminiſterium
ſeien fortgeſetzt Erhebungen angeſtellt die bewieſen hätten daß die Wirkung
der Handelsverträge eine ganz vorzügliche geweſen iſt Dieſe Statiſtik
müſſe einer eingehenden Betrachtung unterzogen werden Unſere Wirth
ſchafts Politik zeige ein noch nie dageweſenes erfreuliches Bild Jn zehn
Jahren habe ſich der Außenhandel um 28 Millionen t vermehrt Den
breiteſten Raum im Welthandel nehme naturgemäß immer noch England
ein Deutſchland ſtehe aber durch ſeine Handelspolitik bereits an zweiter
Stelle Ein Zurück dürfe es nicht geben eine Foriführung der Handels
verträge ſei unbedingt nothwendig denn ſie hätten bewirkt daß lohnende
Arbeit vorhanden und daß die Auswanderung auf ein Minimum beſchränkt
iſt Um den wirthſchaftlichen Wohlſtand zu fördern müßten die Sonder
intereſſen einzelner Berufsſtände zurückgewieſen werden Von landwirth
ſchaftlicher Seite würde die Forderung einer autonomen Zollpolitik befür
wortet doch ſei eine ſolche unmöglich Die Geſammteinfuhr an Getreide und
Hülſenfrüchten ſei infolge der enormen Volksvermehrung außerordentlich
geſtiegen 14 Millionen Einwohner müßten jetzt Nahrung und Kleidung vom
Auslande beziehen Aber auch der Freihandel könne nicht in Frage
kommen da die Zeit noch nicht da iſt zu dieſem Syſtem überzugehen und
unſere Grenzen ohne genügende Gegenconceſſionen für fremde Waaren zu
öffnen Es bleibe alſo nur die Fortführung der beſtehenden Handels
politik übrig da dieſe dem deutſchen Reiche am meiſten frommt Die
verbündeten Regierungen ſeien hierzu geradezu gezwungen ohne unnöthige
Zollbeläſtigungen einzuführen mit den übrigen Staaten wie bisher in
freundſchaftlichem Güteraustauſch zu bleiben Auch die Landwirthſchaft
werde hierbei nicht vernachläſſigt werden es werde ihr vielmehr ein an
gemeſſener Platz geſichert Frankreich habe mit Einführung ſeines
Maximal und Minimalſyſtemes vollſtändigen Schiffbruch erlitten
Deutſchland könne alſo auch zu dieſen niemals übergehen Die Meiſt
begünſtigungsklauſel die vertragfördernd wirke müſſe unter allen Um
ſtänden beibehalten werden Eine gemeinſame Zollmauer um alle
europäiſchen Staaten würde die Selbſtändigkeit der Einzelnen nicht im
Geringſten berühren und das 20 Jahrhundert möge eine ſolche Ver
einigung zu Stande bringen Zum Schluß gelangte eine Reſolution
zur Annahme in welcher der Verein die Fortführung der Handelsverträge
und Beibehaltung der Meiſtbegünſtigungsklauſel verlangt ſich gegen eine
Vertheuerung für Lebensmittel und für Beibehaltung des Schutzes für
induſtrielle Erzeugniſſe ausſpricht Der Verein erklärt daß er in dem
Maximal und Minimaltarif einen ſchweren Schaden erblickt der das
Reich in ſchwere Zollkriege zu verwickeln geeignet iſt

Der l communale Wahlbezirks Verein hält Mittwoch den
9 Januar Abends 8 Uhr im Rathskeller ſeine Monatsverſammlung
mit folgender Tagesordnung Abbruch des Erkers in Kleinſchmieden 1
durch die Stadt die beabſichtigte Nivellierung der Hagenſtraße die Be
folgung der Fahrordnung und deren Einfluß auf den Verkehr die Be
nutzung des Trottoirs durch leichte Gefäh rte

Fräulein Ottilie Metzger die frühere Altiſtin unſeres Stadt
theaters iſt nach Ablauf ihres Kölner Vertrages ab 1903 als erſte Altiſtin
an die Wiener Hofoper engagiert

Sladttheater Am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr gelangt bei
kleinen Preiſen nochmals die Weihnachtsausſtattungskomödie Frau Holle
zur Aufführung Abends 7 Uhr wird die Oper Oberon zum fünften
Male wiederholt außer Farbenabonnement Umtauſchkarten haben keine
Giltigkeit Für Donnerstag wird das Schauſpiel Freilicht vorbereitet

Thalia Theater Am Mittwoch geht die Novität Die ſtrengen
Herren bereits zum neunten Male in Scene Donnerstag wird Der
hiſtoriſche Feſtzug wiederholt der durch einige von der Kritik vor
geſchlagene Kürzungen an Prägnanz und Wirkung gewonnen hat Die
königlich bayeriſche Hofſchauſpielerin Fräulein Clara Heeſe aus München
iſt bereits hier eingetroffen Die Künſtlerin wird in Felix Philipp s
neueſtem Werke Die Miſſion die Rolle der Frau Helene Luceins
kreiren Das erſte Gaſtſpiel des Frl Heeſe iſt für Sonnabend den
12 d Mis feſtgeſetzt und werden Vormerkungen für dieſes Gaſtſpiel
ſchön jetzt im Bureau des Thalia Theaters und in der Muſikalienhand
lung des Herrn Hothan entgegengenommen

Petſchnikoff Concert Ueber Alexander Petſchnikoff leſen
wir in einer Berliner Kritik Folgendes Petſchnikoff iſt ein Geiger ſo
voll Leben und Temperament wie es wenige giebt Die beſtrickende Süße
und warme Jnnigkeit ſeiner Cantilene ſowie die vornehme Eleganz und
muſikaliſche Gediegenheit ſeines echt virtuoſen Spiels gewähren dem Hörer
ſtets denſelben hohen Genuß und ſicherten dem ſympathiſchen Künſtler
auch geſtern den gewohnten glänzenden Erfolg Ein nicht kleiner Theil
desſelben entfiel übrigens auf Frau Petſchnikoff die in dem von dem
Künſtlerpaar gemeinſam vorgetragenen Bach ſchen Doppel Concert für zwei
Violinen moll einen suceès artiste et de femnme feierte den
die Anmuth und die gediegenen künſtleriſchen Eigenſchaften ihres Spieles
wohl verdienten

Halleſcher Kolonialverein Abtheilung Halle a S der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Am Freitag 11 Jannar Abends 7 Uhr findet im
oberen Saale des Reichshof ein Herrenabend mit folgender Tages
ordnuung ſtatt 1 Mittheilungen der Herren Oberlehrer Dr Her berg
und Dr Schwarz über Jamaika mit Vorlegung von Erzeugniſſen dieſer
Jnſel 2 Herr Profeſſor Dr A Schenck Die franzöſiſchen Kolonien
auf der Pariſer Weltansſtellung 1900 3 Geſchäftliches Vorſtandswahl
Jahres und Kaſſenbericht Gäſte ſind willkommen

Litterariſcher Abend Die Malerin und Dichterin Hermione
v Preuſchen welche augenblicklich im Kunſtſalon Aßmann eine
Collektiv Ausſtellung ihrer Bilder gebracht hat veranſtaltet am Freitag
dieſer Woche Abends 8 Uhr im Kunſtſalon Aßmann einen litterariſchen
Abend Sie wird an demſelben Dichtungen ihres verſtorbenen Mannes
des Dichters Konrad Felmann und eigene Dichtungen zum Vortrag
bringen Die Abonnenten haben zu dieſem Vortrag freien Zutritt für
Nichtabonnenten ſind Karten vorher und Abends an der Kaſſe zu
haben

Kunftgewerbe Verein Jn der morgen Mittwoch Abend ſtatt
findenden Monatsverſammlung ſ Jnſerat ſpricht Herr Dr Paul Rée
aus Nürnberg über Künſtleriſche Eindrücke von der Pariſer
Weltausſtellung Das Thema der Weltausſtellung iſt unerſchöpflich
und unter immer neuen Geſichtspunkten lehrreich Wir hoffen daß ein
ſo berufener und im Kunſtgewerbeverein durch wiederholte Beſuche wohl
bekannter Redner wie Herr Dr Rée auch in dieſem Falle ſein zahl
reiches und dankbares Publikum finden wird Der Vortrag wird durch
Lichtbilder unterſtützt Gäſte haben Zutritt

Der Vonifarins Sammelverein für Waiſenhäuſer und Kommuni
kantenanſtalten feiert am Sonntag den 13 d M im großen Saale der
Kaiſerfäle ſein 11 Jahresfeſt Das Programm iſt gut gewählt und

ſehr reichhaltig Jnfolge der Mitwirkung des Kirchenchors Cäcilia
ſowie des Männer Kirchenchors und Gewinnung guter Kräfte für die
Theater Aufführung kann allen Beſuchern ein genußreicher Abend ver
ſprochen werden

Gebrauchsmnſterſchutz erhielten Herr Peter Braun hierſelbſt
Beeſenerſtraße 25 für ein infolge eines eingelegten Hohlkörpers welcher
auch innen oder außen bildliche oder wörtliche Darſtellungen bieten kann
ſchwimmendes Seifenſtück Herr Karl Breitkopf Thurmſtraße 93 für
ein Wechſelventil oder Zweiwegventil mit unter ſich verbundenen aber be
weglichen Einzelkegeln

Cirkus Krembſer Wie ſehr die Direktion bemüht iſt imme
Neues zu bieten beweiſt das Engagement des phänomenalen Künſtlers
Ms Francis King als Feſſelkönig welcher am Mittwoch den 9 Januar
in der Abendvorſtellung auftreten wird Ms King iſt eine Spezialikät
allererſten Ranges und auswärtige Zeitungen wie Hamburger Nach
richten Berliner Tageblatt Leipziger Tageblatt u ſ w berichten über ſeine
Leiſtungen Erſtaunliches Die ſchreiben Der hieſigen Kriminal
polizei wurde der berühmte Feſſelkönig Ms King vorgeführt da
derſelbe die Kunſtfertigkeit zu beſitzen vorgab alle Polizeifeſſeln
in wenigen Sekunden zu öffnen Dieſe Probe hat Ms King
vor einer großen Anzahl ber bewährteſten Kriminalbeamten
glänzend beſtanden indem er in wenigen Sekunden die komplizierteſten
Feſſein und Schlöſſer welche bei ſchweren Verbrechern im Gefängniß und
beim Transport zur Anwendung kommen mit einer Virtuoſität löſte
welche an das Fabelhafte grenzte und ſelbſt die im Dienſt ergrauten
Kriminaliſten in Erſtaunen ſetzte

Sport Hotel Morgen Mittwoch Abends S Uhr veranſtalten
die vereinigten Kapellen der Herren O Thiem und H Engelmann im

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreish 9 Januace Seite
wen wieder ein DoppelConcert Näheres iſt aus dem Jnſerat

eim A e zu erſehen
örung Geſtern Abend kurz vor 9 Uhr ſtürzte ein Pferd

des Oekonomen Karl Dehoff Pfännerhöhe 70 infolge Ausgleiten auf
dem Schienengleis vor dein Grundſtück Mansfelderſtraße 18 wodurch die
Stadtbahn eine Betriebsſtörung von 5 Minuten erlitt

Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung eines Dielen und Balken
brandes geſtern Abend 7 Uhr nach dem Hauſe An der Moritzkirche 4
gerufen Nach Beſeitigung der Gefahr kehrte die Wehr um 9 Uhr in das
Depot zurück

Selbſtmord Der 17 jährige Schloſſerlehrling Willy D begab
ſich nachdem er in der Nacht zum Sonntag einem Tanzvergnügen bei
gewohnt hatte am Sonntag früh unbemerkt in die Bodenkammer der
elterlichen Wohnung und erhängte ſich Vermuthlich hat ein Kopfleiden
dem jungen Menſchen Veranlaſſung zu der That gegeben

Zuſammeuſtoßz Geſtern Nachmittag gegen Uhr ſtieß der
Motorwagen Nr 21 der Straßenbahn in der gr Ulrichſtraße mit einem
einſpännigen Geſchirr des Bierverlegers K Niemann zuſammen weil N
ſein Pferd das ſcheute nicht zu halten vermochte Der Motorwagen
wurde leicht beſchädigt Menſchen find nicht verletzt

Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 4 l Uhr ging ein vor
einen leichten Reiſewagen geſpanntes Pferd ſeinem Führer Otto Rulf
auf dem Steg durch Das Thier gerieth mit der Wagendeichſel in das
Schaufenſter des Droguiſten Kramer Mittelwache 9 jertrümmerte
daſſelbe und erlitt dabei eine leichte Verletzung am Kopfe Weiterer
Schaden iſt nicht entſtanden

Ein 20 Markſtück verſchluckt Die 25 jährige Frau Emma B
hatte dieſer Tage aus Scherz ihrem Manne ein 20 Markſtück weggenommen
und ſich in den Mund geſteckt Dabei verſchluckte ſie das Geldſtück Da ſie
einen Druckſchmerz in der Magengegend verſpürte begab ſich die
Frau in die Klinik woſelbſt ſie mit Rönigenſtrahlen durchleuchtet wurde
Das Reſultat iſt noch unbekannt

Nadel im Unterarm Die 28 jährige Arbeiterin Anna Zießling
wollte ſich in der Fabrik nach der Arbeit Geſicht und Hände waſchen
Ein anderes Mädchen hatte aus Leichtſinn eine Nähnadel in das Hand
tuch geſteckt mit welchen ſich die Z abtrocknete Die Nadel drang der
Genannten ſo tief in den linken Unterarm daß eine Operation in der
Klinik vorgenommen werden mußte

Unfälle Beim Ausladen von Eiſenbahnwagen in der Zucker
raffinerie wurde der 23 jährige Arbeiter Hermann Körre derartig zwiſchen
zwei Wagen eingeklemmt daß er eine erhebliche Quetſchung der Bruſt
und der linken Schulter erlitt Eine 5 em lange Wunde zog ſich
geſtern Nachmittag beim Hantiren mit Bierflaſchen das 20 jährige Dienſt
mädchen Anna Kramer dadurch zu daß es mit der rechten Hand in
eine zerbrochene Flaſche griff Infolge unglücklichen Fallens erlitt der
24 jährige Maler Louis Wolff einen Bruch des rechten Daumens
Der 23 jährige Kaufmann Richard Töpfer kam infolge der Winterglätte
auf der Straße ſo unglücklich zu Falle daß er eine ſchwere Verſtauchung
des linken Fußes mit Zerreißung der Gelenkbänder und Bildung eines
Bluterguſſes erlitt Beim Brotabſchneiden glitt der 19ährige Former
Otto Rudolf mit dem Meſſer ab welches ihm in die rechte Hand ein
drang ſodaß eine 5 em lange Wunde entſtand Die Verletzten be
finden ſich in kliniſcher Behandlung

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Eröffnung des preußiſchen Landtages

Am heutigen Dienstag Mittags 12 Uhr iſt im Weißen Saale des
Königlichen Schloſſes in Berlin der preußiſche Landtag eröffnet worden
und zwar in Vertretung des Kaiſers welcher nicht ganz wohl iſt durch
den Miniſterpräſidenten Grafen Bülow Die Thronrede hat folgenden
Wortlaut

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Landtags

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich mit der Eröffnung
des Landtags der Monarchie zu beauftragen geruht Die Finanz
lage des Staates iſt fortdauernd günſtig das adgeſchloſſene
Rechnungsjahr 1899 hat ebenſo wie die vorangegangenen Jahre
trotz des ſtarken Steigens der Ausgaben auf allen Gebieten
ſtaatlicher Thätigkeit einen beträchtlichen Ueberſchuß ergeben
Für das laufende Jahr darf ein Gleiches erwartet werden
Der Staatshaushalt für 1901 deſſen Entwurf Jhnen alsbald vor
gelegt werden wird hält in Einnahme und Ausgabe das Gleichgewicht
Tine erhebliche Vermehrung der Einnahmen zu welcher wie in den
Vorjahren überwiegend die eigenen Betriebs Verwaltungen des Staates
neben geſteigerten Steuereinkünften beitragen hat es geſtattet dem Aus

gabebedarf aller Verwaltungszweige in weiterem Umfange Rechnung zu
tragen und insbeſondere einmalige und außerordentliche Aufwendungen
in reichlichem Maaße vorzuſehen Die wirthſchaftlichen und finanziellen
Ergebniſſe der Staatseiſenbahnen ſind zufriedenſtellend und auch
für das nächſte Jahr iſt ein günſtiges Reſultat zu erhoffen

Zur Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes

und zur Förderung von Kleinbahnunternehmungen werden wiederum
erhebliche Mittel von Jhnen erbeten werden Die Steigerung der
Provinzialab gaben erfordert in Verbindung mit der durch Kreis
und Gemeindeſteuern hervorgerufenen Belaſtung die ernſte Beachtung
der Staatsregierung auf eine Abhülfe hinzuwirken iſt um ſo mehr geboten
als dieſe Belaſtung in den an ſich wirthſchaftlich ſchwächeren Landes
theilen beſonders in die Erſcheinung tritt und ſich in Folge der ſchwie
rigen Lage der Land wirthſchaft in verſchärftem Maaße fühlbar
macht Die Staatsregierung beabſichtigt daher in Ergänzung der
Dotationsgeſetzgebung an Provinzen für beſtimmte Zwecke
weitere Staatsrenten zu überweiſen insbeſondere zur Aus
gleichung der Verſchiedenheiten in der Ausſtattung mit Mitteln für

den Wegebau ſie wird bemüht ſein dem Landtage noch
in ſeiner gegenwärtigen Tagung eine entſprechende Vorlage zu machen

Die bei den Verhandlungen des Hauſes der Abgeordneten über die
Kanalvorlage des Jahres 1899 ausgeſprochenen Wünſche haben der
Staatsregierung Veranlaſſung gegeben einen neuen und erwei
terten Plan aufzuſtellen der beſtimmt iſt den Bedürfniſſen der ver
ſchiedenen Landestheile der Monarchie auf dem Gebiete der Waſſer
wirthſchaft durch den Bau von Kanälen und Verbeſſerung der Flußläufe ge
recht zu werden Der dem Landtag alsbald vorzulegende Geſetzentwurf fügt

demgemäß dem RheinElbe Kanal hinzu den Bau eines Großſchiff
fahrtsweges von Berlin nach Stettin die Herſtellung einer leiſtungs

fähigeren Waſſerſtraße zwiſchen der Oder und der Weichſel und
die weitere Regulierung der Warthe von der Mündung der Netze bis Poſen

die Verbeſſerung der Vorfluth in der unteren Oder ſowie in der unteren
Havel und zum Ausbau der Spree Zum lebhaften Bedauern der Staats
regierung haben die Ermittelungen darüber ob und in welcher Geſtalt der

maſuriſche Schifffahrtskanal zur Ausführung zu bringen ſei noch
nicht zum Abſchluſſe gebracht werden können da über den wirthſchaftlichen

Werth einer ſolchen Anlage in der Provinz Oſtpreußen ſelbſt
noch gewichtige Zweifel beſtehen und aus Rückſichten der Landes
kiultur große bisher nicht vbeſeitigte Bedenken gegen den Bau erhoben
worden ſind Um die Verbeſſerung der Waſſerſtraße zwiſchen Ober
ſchleſien und Berlig zu fördern und die dafür geeigneten
Mittel Staubecken und theilweiſe Kanaliſierung
oder Nachregulierung des Obderſtromes zu erproben wird die Be
willig hierfür ausreichenden Betrages gefordert werden
Die Durchführung der erwähnten Projekte wird ein zuſammenhängendes
die großen vaterländiſchen Ströme verbindendes Netz von Waſſerſtraßen
ſchaffen und der Landeskultur wie den Verkehrsintereſſen dienen Die
Staatsregierung giebt ſich der Hoffnung hin daß die erweiterte Vor
lage die Zuſtimmung der Landesvertretung finden wird

weiter
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Dem Landtage wird der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Umlegung von Grundſtücken in Frankfurt a M zugehen der Eutwurf
verfolgt im Anſchluß an frühe e Verhandlungen beider Häuſer den Zweck
der in dieſer Stadt herrſchenden Wohnungsnoth durch die Schaffung von
Baugelände abzuhelfen wenngleich die Vorlage ſich zunächſt nur auf die

Stadt Frankfurt a M bezieht ſo erhält der Geſetzentwurf der vom Pro
vinziallandtage der Provinz HeſſenNaſſau einſtimmig gebilligt worden iſt

dadurch eine allgemeinere Bedeutung daß ſein Geltungsbereich auch
auf andere Gemeinden falls dies von ihnen beantragt wird im Wege
königlicher Verordnung wird erſtreckt werden können Wenn hiernach
eine für eine einzelne Stadt und ein beſtimmtes Gebiet der
Wohnungsfürſorge beſonders dringliche Frage vorab
zur Erledigung gebracht werden ſoll ſo erheiſcht doch die
Geſtaltung der Wohnungsverhältniſſe namentlich in den
dichtbevölkerten und überwiegend induſtriellen Gegenden weitere die
verſchiedenſten Gebiete communaler und ſtaatlicher Fürſorge berührende

Maßnahmen Die Staatsregierung iſt in der Erörterung darüber
begriffen welche Anordnungen im Verwaltungswege zu treffen und
welche einer geſetzlichen Regelung zuzuweiſen ſein werden um
die hervorgetretenen Mißſtände zu mildern und namentlich
dem Wohnungsbedürfniſſe der minder bemittelten Klaſſen nach
Möglichkeit abzuhelfen Die Heranziehung gewerblicher Unter
nehmungen zu Vorausleiſtungen für den Wegeban ſoll für
die ganze Monarchie thunlichſt einheitlich und gleichmäßig geregelt
werden Ein hierauf gerichteter Geſetzentwurf wird Jhnen vorausſichtlich
noch in dieſer Tagung unterbreitet werden können

Auf dem Gebiete des Medizinalweſens wird Sie eine Vorlage

zur Ausführung des Reichs Seuchengeſetzes beſchäftigen Die
beſonders geartete Entwickelung der Haupt und Reſidenz
ſtadt Berlin und ihrer größeren Vororte die bereits im vorigen
Jahre zu einer Umgeſtaltung der polizeilichen Verwaltung
geführt hat läßt eine den örtlichen Verhältniſſen angepaßte Neuord
nung auch auf den übrigen Gebieten der allgemeinen Landesver
waltung erforderlich erſcheinen Jhre Mitwirkung hierzu wird er
beten werden

Meine Herren Jn wenigen Tagen werden zwei Jahr
hunderte vollendet ſein ſeitdem das Königreich Preußen
erſtand Dieſe Erinnerung mahnt uns feſtzuhalten und auszu
bauen was in langer und ſchwerer Arbeit unter der Führung ruhm
reicher Fürſten für Preußens Größe und Wohlfahrt errungen
iſt Seine Majeſtät der König iſt ſicher daß es hierzu an der hin
gebenden und verſtändnißvollen Mitwirkung des preußiſchen Volkes und
ſeiner verfaſſungsmäßigen Vertretung niemals fehlen wird Seine
Majeſtät hofft daß es mit Gottes Hilfe Jhnen gelingen möge auch
die bedeutſamen Aufgaben der kommenden Seſſion zu glücklicher Er
ledigung zu führen Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet

Berlin 8 Januar Meldung der Poſt Graf Zeppelin
hielt geſtern vor der Kolonialgeſellſchaft einen Vortrag über die Zu
kunft der Luftſchifffahrt Vor Beginn des Vortrages überreichte ihm im
Auftrage des Kaiſers der Chef des Militärkabinets v Hahnke den
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit einer Kaiſerlichen Kabinets
ordre in welcher ihm Anerkennung für die Ausdauer und Mühe aus
geſprochen wird mit welcher Graf Zeppelin ſeine Aufgabe durchgeführt
hat ſeine bisherigen Erfolge rühmend hervorgehoben werden und mitge
theilt wird daß die Luftſchiffer Abtheilung angewieſen iſt ſo oft es ſich
nützlich erweiſt einen Offizier zu Zeppelins weiteren Verſuchen zu ent
ſenden

Berlin 8 Januar Meldung des B Berlins Zweiter
Bürgermeiſter Brinkmann iſt wie ſchon unter Deutſches Reich er
wähnt geſtern Abend im Königin Auguſta Tatterſall infolge eines Herz
ſchlages in ſeinem 47 Lebensjahre von einem jähen Tode ereilt worden

Geſtern begab er ſich um ärztlichem Rath entſprechend das Reiten
zu üben gegen Abend nach dem Tatterſall in ſeiner Begleitung befanden
ſich ſeine Gattin und ſeine beiden Söhne Bürgermeiſter Brinkmann
hatte kaum einige Touren geriiten als er von einem Unwohlſein befallen
wurde und abſitzen mußte Er brach zuſammen kurze Zeit ſpäter ver
ſchied er

Neapel 8 Januar Wolff s Bur Der in Taku verwundete
Kapitän des Jltis Lans iſt an Bord des Dampfers König Albert
aus China hier eingetroffen Der deutſche Konſul überreichte ihm eine
kleine Bronzeſtatue welche die Viktoria darſtellt Bei der Begrüßung

an Bord des König Albert ſagte der Konſul alle Deutſchen ebenſo wie
alle übrigen Eurvpäer erfülle das tapfere Verhalten des Kommandanten
und der Mannſchaft des Jltis mit Bewunderung Die deutſche Kolonie
ſei ſtolz darauf zuerſt die Helden im Namen der deutſchen Landsleute zu
begrüßen Von den ebenfalls eingetroffenen vier deutſchen Soldaten
ſind zwei ſchwer verwundet Der eine iſt ein Matroſe welcher an dem
Zuge des Admirals Seymonr theilgenommen hat Er iſt fünfmal durch
Schüſſe am Hals und im Geſicht verwundet und hat ein Auge eingebüßt

Der deutſche Konſul begrüßte ihn mit wärmſter Herzlichkeit

London 8 Januar Meldung der Frkf Ztg Nach einem
Telegramm des Standard aus Shanghai wird aus Singanfu
gemeldet daß Tungfuhſiangs Truppen die im ganzen 14000
Mann ſtark ſind ſich in Kuzerenchau in Kanſu 200 Meilen nordöſtlich
von Singanfu empört haben Die Kaiſerin befahl dem General
Fenftſotſai dem Befehlshaber der Truppen der Provinz Yunnan mit
15 000 Mann gut gedrillten Truppen prompt nordwärts zu marſchieren

und die Rellellion zu unterdrücken

London 8 Januar Reut Bur Aus Kapſtadt wird ge
meldet Jn Calvinia Clanwilliam Piquetberg Malmesbury Tulbagh
Paarl und Stellenboſch iſt das Krieg s recht verkündet worden Aus
Clanwilliam meldet man Eine Abtheilung der ins Kapland ein
gedrungenen Buren iſt in Calvinia eingetroffen und wird in ein bis
zwei Tagen hier erwartet

Johaunesburg 8 Januar Wolff s Bur General Babing
ton marſchierte vorgeſtern aus Vendersdorp mit etwa 1500 Mann nord
wärts und ſtieß fünf Meilen ſüdlich von den Megaliesbergen bei Naauw
poort und Randfontein auf den Feind unter Delarey Der Feind wurde
aus Witibatersrand vertrieben von Babington bei Naauwpoort und von
Oberſt Gordon bei Randfontein und fünfzehn Meilen weit verfolgt der
Feind ſchien etwa 800 Mann ſtark zu ſein

e
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Tropenschirme bes starke Bauart

Wafſfſerſt ände Am 7 Januar Weißenfels Oberpegel 2,26
Unterpegel 0,10 8 Januar Halle unterhalb 4 1,77
Trotha 1,76 7 Januar Bernburg 4 0,96 Calbe Unter
pegel 0,44 Oberpegel 1,46 Dresden 2,05 Magde
burg 0,80
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Hiermit beehre ich mich die ergebenste Mittheilung zu machen dass ieh die hierselbst bestehende Firma

Dampf Seifen und Parfümerie Fabrik

Pfiügge
am heutigen Tage nach dem Ausscheiden des Herrn Willy Stephan für alleinige Rechnung käuflich übernommen habe unà

9 J
S

weiterführen werde Für das der alten Firma bisher erwiesene Wohlwollen bestens dankeud bitte ich dasselbe auch der neuen

Firma übertragen zu Wollen

Halle a den 7 Januar 1901 Hochachtungsvoll4 a eß

h h S u Te 8e e ee e e h Se ec 9 c c G c c c G 1 S G e eWegen Menhbau meiner ſogeht m Gr

numaun s Germuania
Staſgelrad Kketteulos
Bilbote preis wertäFahrräder

c

MJ e SchutzmarkeCinei9g
Sohgongeeriſtodor welohe 2ugleleh

kalligraphisch schreibt
Vorràätlg in den Sohretbwarenhandiungen

daselbst Muster gratisFar wloclorverrauter vel den Patentinhabern Möller Breitscheid Köln

W t X a e
Maereker C0

Neue Promenade la
vis vis der Francke ſchen Stiftungen

empfiehlt ſein gut aſſortiertes Lager gediegener

Pianinos Flügel u
Harmoniums

und bietet ſeinen geehrten Abnehmern bei
ſolider Preisſtellung langjährige Garantie
für ſeine Fabrikate

Stimmungen und Reparaturen wer

FEDE
mit verdoppeltor

alogohos Kohlouworr
G m bTelephon 782 Brüderſtraße 11

liefert

prima Briketts
von beſtem Heizeffekt und Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an
Private frei Gelaß zu eivilen Preiſen Beſtellungen werden außer Brüberſtr 11
auch bei Herrn Hermann Lippert Böckſtraße 8 nahe Reilſtraße Tele S
phon 621 und Reinh Kretehmann in Brachſtedt entgegen genommen J

Die Direktion

Montag den 14 d Rits Vorm II Ahr
ſollen in meinem Grundſtück wegen Aufgabe der Poſthalterei

4 Pferde 2 geſchloſſene Kutſchwagen 3 halbverdeckte Kutſchwagen 1 Omnibus
10 ſitis 1vierſitziger Schlitten mit Geläute 1 Break 8 leichte Ackerwagen den ſachkundig und ſorgfältig ausgeführt
2 Pflüge 2 Paar Eggen 1 Dreſchmaſchine 1 Reinigungsmaſchine 1 Häckſel auch hält es ſein Pianv Leihinſtitut em
maſchine Acker und Kuzſchgeſchirre und verſchiedene andere Wirthſchaftsgegen pfohlen Gebrauchte Jnſtrumente werden

in Zahlung genommen und ſind ſolche
gut repariert ſtets am LagerFr Heinriche ſeg dw DoppelbierKRſe Blutſtock Hagen Ham

urg Pinneberger Weg 12 Jnio h für Bruſtſchwache

Feinere Damengarderobe i s

ſtände öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Löbejün
O Für Wiederverkänfer empf täglich friſche

Molkereitafelbuiter
n Pfd Stücken zu Originalpreiſen

Shslates v behuden gich Prahet

vom Hanuar 190 pis 1 O3tober 01 Bris raSsSse I am Narkt
Fernsprecher Ur 92 7 G 80 r c

Halle a Gr Steinstrasse 83
Hähmaschinen

Reparaturwerkstatt für Pahrräder Ahmaschinen r iugmasehinen o u

InhaberOscar Sohilt

Naumanns Pfaff
Berliner billig

Verhan cher Verpatng

ehemaligen

raßenbahn Depoks

Wir beabſichtigen den Verkauf oder die Verpachtung
unſerer Grundſtücke Kloſterſtraße 4 und 5 hierſelbſt im Gan
zen mit 3050 O Meter oder getrennt mit 1445 reſp 1587
O Meter Grundfläche

Die darauf befindlichen Gebäude als Wohnhaus große
Ställe Remiſe Schmiede mit hoher Eſſe 2c ſind im beſten
baulichen Zuſtande und eignen ſich für die verſchiedenſten
Swecke beſonders auch zu Niederlagen und großen Arbeits
räumen

Reflektanten wollen ſich an unſerer Geſchäftsſtelle in
Giebichenſtein Seebenerſtraße 62 direkt wenden

Halle Gicbichenſtein den 7 Januar 1901

allesche Strassenbahn

Für den Regierungsbezirk Sierſeburg einen Theil des Regierungs
bezirko Magdeburg und für das Herzogthum Anhalt wird von einer la
alten Lebens Verſ Aktien Geſ

ein tüchtiger Woeisehbeamter geſuqt
Gehalt Proviſion und Speſen werden bewilligt Offerten wolle man unter

Beifügung des Lebenslaufes Gehaltsanſprüche und Referenzen an die Generalendoir S D uptſ ſtr 2 J Luise 72 2 23 II Schwenimehrauerei
r hTuch Reste

r 2 Zauus Geſellſchaft Salle a S 33 I
n 5Die in unſerer Fabrik täglich entſtehen geben um damit m räumen

ſpottbillig ab
r Muster davon sofort franco WLehmann ssmy

Tuchfabrik

Sprem berg TEinzige Tuchfabrik De die ihre Fabrikate direkt an Privat

leute verſendet
De Sehneidermeister Sie von uns bezogene Stefte gern ver
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